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Information zur Verarbeitung von Beschäftigtendaten 
Im Folgenden informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Henke & 
Schmidt Partnerschaft mbB, Steuerberatungsgesellschaft und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht 
zustehenden Rechte. 

Der Verantwortliche für die Datenverarbeitung ist Ihr 
Arbeitgeber: 

Henke & Schmidt Partnerschaft mbB, 
Steuerberatungsgesellschaft  
Vorwerker Heide 20 
27232 Sulingen 
Tel.: 04271 / 95612 – 0 
E-Mail: kh@henke-schmidt.de 

Kontaktdaten des bestellten Datenschutzbeauftragten: 

secom IT GmbH  
Nienburger Straße 9a 
27232 Sulingen 
Tel.: 04271 94738 00 
E-Mail: datenschutz@secom-it.de 

1. Datenkategorien und Quelle der personenbezogenen Daten 

Zu den Kategorien von personenbezogenen Daten, die wir verarbeiten, gehören insbesondere Ihre Stammdaten:  

Vorname, Name und Namenszusätze, Adressdaten, Familienstanddaten, Staatsangehörigkeit und 
Personalnummer, Versicherungsdaten, Steuermerkmale und Telekommunikationsdaten, Qualifikationsdaten, 
Foto sowie ggf. Kontaktdaten von Notfallkontakten.  

Bei der Nutzung der IT-Systeme anfallende Protokolldaten sowie weitere Daten aus dem 
Beschäftigungsverhältnis:  

Zeiterfassungsdaten, Urlaubszeiten, Arbeitsunfähigkeitszeiten, Skill-Daten, Vorstrafen, Sozialdaten, ggf. 
Vorstrafen (sofern für die Position relevant), Sozialdaten, Bankverbindung, Sozialversicherungsnummer / 
Rentenversicherungsnummer, Gehaltsdaten sowie Steueridentifikationsnummer und es können auch besondere 
Kategorien personenbezogener Daten, wie z.B. Gesundheitsdaten, Kirchenzugehörigkeit etc hierunter fallen.  

Ihre personenbezogenen Daten werden in aller Regel direkt bei Ihnen im Rahmen des Einstellungsprozesses oder 
während des Beschäftigungsverhältnisses erhoben. In bestimmten Konstellationen werden aufgrund 
gesetzlicher Vorschriften Ihre personenbezogenen Daten auch bei anderen Stellen erhoben. Dazu gehören 
insbesondere anlassbezogene Abfragen von steuerrelevanten Informationen beim zuständigen Finanzamt sowie 
Informationen über Arbeitsunfähigkeitszeiten bei der jeweiligen Krankenkasse. Daneben können wir Daten von 
Dritten (z.B. Stellenvermittlung) erhalten haben.  

Zudem verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlichen zugänglichen Quellen (z.B. beruflichen 
Netzwerken) zulässigerweise gewonnen haben. 

2. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der Bestimmungen der EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze 
(z.B. BetrVG, ArbZG, etc.).  

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Begründung, Durchführung und Beendigung des Beschäftigungs-
verhältnisses. Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, Art. 88 DSGVO i.V.m. § 26 
Abs. 1 BDSG. Daneben kann eine von Ihnen freiwillig erteilte Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 7 DSGVO 
i.V.m. § 26 Abs. 2 BDSG (z.B. bei Bild-/Videoaufnahmen) als datenschutzrechtliche Erlaubnisvorschrift 
herangezogen werden. Sie können diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen gemäß Art. 17 Abs. 1 
lit. b DSGVO widerrufen. Dazu reicht eine schriftliche Mitteilung an die Personalabteilung oder die 
Verantwortliche Stelle. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt 
vom Widerruf unberührt.  

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um unsere rechtlichen Pflichten als Arbeitgeber insbesondere im Bereich des 
Steuer- und Sozialversicherungsrechts erfüllen zu können. Dies erfolgt auf Grundlage von  
Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO i.V.m. § 26 BDSG.  

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten zudem auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, um berechtigte 
Interessen von uns oder von Dritten (z.B. Behörden) zu wahren. Dies gilt insbesondere bei der Aufklärung von 
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Straftaten (Rechtsgrundlage § 26 Abs.1 S.2 BDSG) oder der internen Kommunikation und sonstiger 
Verwaltungszwecke. 

Sofern besondere Kategorien personenbezogener Daten gem. Art. 9 Abs. 1 DSGVO verarbeitet werden, dient 
dies im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses der Ausübung von Rechten oder der Erfüllung von rechtlichen 
Pflichten aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen Sicherheit und dem Sozialschutz (z.B. Angabe von 
Gesundheitsdaten gegenüber der Krankenkasse, Erfassung der Schwerbehinderung wegen Zusatzurlaub und 
Ermittlung der Schwerbehindertenabgabe). Dies erfolgt auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 lit. b DSGVO i.V.m. § 26 
Abs. 3 BDSG. Zudem kann die Verarbeitung von Gesundheitsdaten für die Beurteilung Ihrer Arbeitsfähigkeit 
gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. h DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 lit. b BDSG erforderlich sein.  

Daneben kann die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten auf einer Einwilligung nach 
Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO i.V.m. § 26 Abs. 2 BDSG beruhen (z.B. betriebliches Gesundheitsmanagement). 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden 
wir Sie zuvor darüber informieren. 

3. Nutzung und Weitergabe personenbezogener Daten 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten nur die Personen und Stellen (z.B. Personalabteilung) Ihre 
personenbezogenen Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen.  

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger außerhalb des Unternehmens 
übermitteln, soweit dies zur Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten als Arbeitgeber erforderlich 
ist. Dies können z.B. sein: 

 

· Behörden (z. B. Rentenversicherungsträger, 
berufsständische Versorgungseinrichtungen, 
Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden, 
Gerichte) 

· Kreditinstitut des Mitarbeiters (SEPA-
Zahlungsträger) 

· Annahmestellen der Krankenkassen 

· Stellen, um Ansprüche aus der betrieblichen 
Altersversorgung gewährleisten zu können 

· Stellen, um die vermögenswirksamen 
Leistungen ausbezahlen zu können  

· Drittschuldner im Falle von Lohn- und 
Gehaltspfändungen 

· Insolvenzverwalter im Falle einer 
Privatinsolvenz

4. Dauer der Datenspeicherung 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich 
sind. Nach Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses werden Ihre personenbezogenen Daten gespeichert, 
solange wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Dies ergibt sich regelmäßig durch rechtliche Nachweis- und 
Aufbewahrungspflichten, die unter anderem im Handelsgesetzbuch und der Abgabenordnung geregelt sind. Die 
Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre. Außerdem kann es vorkommen, dass personenbezogene 
Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen uns geltend gemacht werden können (gesetzliche 
Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig Jahren). 

5. Bereitstellung der personenbezogenen Daten 

Im Rahmen Ihrer Beschäftigung müssen Sie diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die 
Begründung, Durchführung und Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses und der Erfüllung der damit 
verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. 
Ohne diese Daten werden wir nicht in der Lage sein, den Arbeitsvertrag mit Ihnen durchzuführen. 

 

6. Ihre Rechte 

Sie können folgende Rechte geltend machen: 

Auskunft nach Art. 15 DSGVO, über die zu Ihrer Person bei uns gespeicherten Daten. 

Berichtigung nach Art. 16 DSGVO. Sind bei uns gespeicherte personenbezogene Daten unrichtig oder 
unvollständig, haben Sie gem. Art. 16 DSGVO das Recht, diese berichtigen bzw. vervollständigen zu lassen. 
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Löschung nach Art. 17 DSGVO, sofern andere gesetzliche Verpflichtungen nicht entgegenstehen, haben Sie das 
Recht auf die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten Daten.  

Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Sie können die Einschränkung der Verarbeitung verlangen, 
wenn die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren 
Löschung ablehnen, wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung eingelegt haben. 

Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO. Ist die Verarbeitung mit Hilfe eines automatisierten Verfahrens 
erfolgt, haben Sie das Recht, die Daten in einem gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten und an 
einen anderen Verantwortlichen zu übermitteln bzw. durch uns übermitteln zu lassen. 

Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO. Sie könne bei Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben 
der Verarbeitung widersprechen, dabei ist jedoch zu berücksichtigen, ob schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung vorliegen oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen dient.  

Sofern die Verarbeitung von Daten auf Grundlage einer Einwilligung erfolgt, sind Sie nach Art. 7 DSGVO 
berechtigt, Ihre Einwilligung in die Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten jederzeit zu widerrufen. Bitte 
beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, 
sind davon nicht betroffen. Zusätzlich ist zu beachten, dass bestimmte Daten zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben 
ggf. für einen bestimmten Zeitraum aufbewahrt werden müssen. 

Sie haben die Möglichkeit gemäß Art. 77 DSGVO, sich an den oben genannten Datenschutzbeauftragten zu 
wenden oder bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt. Die Anschrift, der für unser 
Unternehmen zuständigen Aufsichtsbehörde, finden Sie unter dem folgenden Link: 
https://www.bfdi.bund.de/DE/Service/Anschriften/Laender/Laender-node.html. Bereitstellung der 
personenbezogenen Daten 

 

https://www.bfdi.bund.de/DE/Service/Anschriften/Laender/Laender-node.html.

